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England reformiert in Indien.
Der Weltkrieg hat eins Begleiterscheinung hervor¬

gebracht, die vielleicht einmal in Zukunft für das wich¬
tigste Ereignis unserer Epoche gehalten werden wird:
nämlich das Erwachen der asiatischen Völker.
Japan ist das erste gewesen, das einen glänzenden Auf¬
schwung genommen hat und zu einer Weltmacht er¬
starkte, die über den Stillen Ozean und über den asiati¬
schen Kontinent weit hinausragt . Die Türkei befindet
sich gleichfalls seit geraumer Zeit in einem Stadiuni der
Konsolidation. Persien ist von der Reformbewegung
ergriffen worden, ja sogar an die eherne Pforte von
Afghanistan hat sie geklopft. China wird zusehends in
Len japanischen Machtkreis hineingeschoben. Als großes
Rätsel bleibt Indien  übrig , nicht als ob es in Indien
an Reformbestrebungen fehlte. Die englische Herrschaft
hat bis zum heutigen Tage wiederholt mit gefähr¬
lichen Unruhen  zu kämpfen gehabt, während des
Krieges haben sich diese Unruhen häuftger und verstärkt
gezeigt. Der englische Militarismus - hat sic bis jetzt
immer rücksichtslos und erfolgreich niedergeschlagen.
Überhaupt , wer den englischen Militarismus in seiner"
ganzen kaltherzigen Brutalität kennen lernen will, der
muß sich mit der Geschichte der indischen Ausstände be¬
schäftigen. Der Zusammenbruch Rußlands
hat die indischen Reforinbestrebungen außerordentlich
gefördert. Wie in der ganzen Welt ist der demokratische
Gedanke auch hier mächtig verstärkt worden durch den
Anblick des Zusammenbruches des ältesten und gefähr¬
lichsten Despotismus . England hat Sorge um Indien.
Die Inder haben in Europa für Englands Interessen
gekämpft, die indischen Fürsten sind so loyal, wie sie es
immer waren , aber die Stimmung im Lande ist doch
recht verbesserungsbedürftig . Die hinduistischenLitcraten,
die revolutionären „Bakus ", die oft in Oxford , häufiger
aber in Amerika und in Japan studiert haben, lassen
die demokratischen und revolutionären Gedanken in
Indien nicht ruhen . Sogar zu einer Verständigung
zwischen den Mohammedanern und den Hindus in
Indien ist es ja gekommen, der Zwiespalt zwischen
diesen beiden Lagern scheint nicht unüberbrückbar zu
sein — die englische Herrschaft hat , wie die Geschichte
es lehrt , wesentlich ans diesem Zwiespalt beruht . Eng-
land hat Sorge um Indien : der Friede von Brest-
Litowsk  hat auf ganz Asien einen großen Eindruck
gemacht, und in den Spalten der englischen Zeitungen,
in den Kundgebungen Wilsons und Lloyd Gsorges
konnte man lesen, daß England und Amerika eine ehr¬
liche Furcht besitzen vor einem deutschen Alexanderzug
nach Indien . Die Inder müssen also, so sagen sich heute
die Engländer , befriedigt werden: es muß etwas für
sie geschehen, sie dürfen nicht hinter den anderen
Kolonien hintenstehen. Und so hat man sich denn zu
einem großen Reformprojekt entschlossen: Indien
soll sich selbst regieren!  Freilich , die Ein¬
schränkung kommt sogleich hinterher : in der Denkschrift,
die der Staatssekretär für Indien dem Parlament vor¬
gelegt hat , wird ausgeführt , daß Indiens Überlieferun¬
gen imd soziale Bedingungen der Demokratie durchaus
fremd seien. Trotzdem will man jetzt einen Staatsrat
und eine gesetzgebende Versammlung sowie einen
Fürftenrat einführen . Nach Lage der Dinge wird diese
Reform wohl nicht ein neues Zeitalter in der indischen
Geschichte herbeiführen . Dazu sind die indischen Ver¬
hältnisse doch zu verwickelt. Es handelt sich vielmehr
um eine geschickte Stimmungsmache , die nicht zürn
wenigsten auf Amerika und die anderen Kolonien be¬
rechnet ist. Indien »muß, wenn überhaupt , eine Selbst-
regierung aus sich selbst heraus finden.•

Die NeformvorschlSge Im englischen Parlament.
W . T .-B. Rotterdam , 8. Aug. Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " mekdet aus London:  Gestern ist der Bericht von
Mcmtagu und CHÄmsford mit Vorschläge« zur Einführung
von Reformen in Indien  in den beiden Häusern des
'Pvrkcmsnts gut Sprache gelangt . Lord Jslington  cr-
Wrte namens der Regierung , daß sie noch keine Zeit gehabt
habe, die Vorschläge in Erwägung zu ziehe« . — Blätter so
verschiedener Richtung wie die „Times " nnd die „Daily
^News"  sind beide der Ansicht, daß die Regierung nicht be¬
haupten kann, in dieser Angelegenheit ganz unvorbereitet zu
sein. Außerdem sei die Anfnahme der Vorschläge in beiden
Häusern , besonders aber im Unterhaus , zn günstig gewesen,
daß man sie nicht auf die lange Bank schieben könne. Die
„Times " verlamgt die sofortige Einsetzung  eines
UnterhausausfchuffeS  zur Untersuchung der Vor¬
schläge über die irdische Volksvertretung . Außerdem wird die
Bildung eines Untechausausschuffes angeregt , die Reformvor-
schläge im einzelnen untersuchen soll, da die technische« Vor¬
aussetzungen so kompliziert seien, daß die Mitglieder des Un¬
terhauses sich dar « nur schwer zurechtffnden kämmen.

Oie Zriedensdebatte in England.
Lord Lansdowne erneut für Besprechungen

mit Deutschland.
W. T.-B, Amsterdam, 8. Äug. (Drahtbericht .) Dem

„Mgemeen HandÄsblad " zufolge bat Lord Lansdowne einen
Brief an die „Times"  geschrieben, in dem er auf einen
in demselben Blatt veröffentlichten Brief von Sir William
Tilden — worüber , ist hier nicht bekannt — antwortet.
Lansdowne fragt in diesem Schreiben : Bin ich der Ansicht,
daß diejenigen, die in Belgien eingedrungen sind und von
Verträgen eine „Fetzen-Papier "-Sluffassung haben , ein Ab¬
kommen -ehrlich einlhalten würden ? Ebenso wie Sir William
Tilden würde ich es vorziehen, keine Verträge mit Menschen
zu schließen, tue ftüher Verträge gebrochen haben , ober die
Annahme uns L,efriedrgender Bedingungen
von Deutschland  würde an und für sich schon be¬
weisen,  daß die Vertragsbrüchigen ihr Ziel nicht erreichen
konnten und eine unvergeßliche Lektion erhalten habe !!.
Außerdem würden die arideren Mächte, falls Deutschland
Mitglied des vo-rgeschlage-nen Völkerbundes werden würde,
über Mithelfer verfügen und es dazu zwingen , sich an seine
Verpflichtungen zu halten . Der Teufel Militarismus
würde , um Sir William TildcnS Worte zu gebrauchen, voll¬
ständig ausgetrieben , auf jeden Fall aber in sicheren Fesseln
gehalten sein. Sir Tilden stellt die Frage , ob Lansdowne
glaube, daß die britische Regierung  sich von ihren
Alliierter!  l o s t r e n n c n und ohne Rücksicht auf äderen
Gefühle und Absichten Verhandlungen mit dem Feind be¬
ginnen solle. Lord Lansdowne erwiderte darauf : Ich will
nichts Derartiges sagen, und ich habe nie an eine derartige
Möglichkeit gedacht. Ich habe stets auf di« Notwendigkeit eines
gemeinsamen Auftretens der Vetbüatdcten und mit den gro¬
ßen überseeischen Dominions hingewiesen. Stuf den Eimvand
Sir Tildcns , daß eL nicht darnach auSsehe, als ob Deutsch¬
land  bercff jci,' assf Vorstellungen zu Horen, antwortet Lord
LanSdowne: Wie könne» wir daö ohne Besprechungen
wissen? Wenn sich bei den Besprechungen lyerausstellen würde,
daß Deutschland heute zu einer Regeneration bereit sei, wäre
es daun nicht töricht, zu behaupten , daß wir diese« Prozeß
nicht zur Entscheidung gelangen lassen würden , ehe Deutsch¬
land durch eine Niederlage im Feld zu Bodmi geschlagen ist?

vie Versenkung feindlicher Riesendampfer.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote, Koni Mandant Kapitänleutnant v. Schräder,
beschädigte an dec Nordküste Irlands den stark gesicherten
Dampfer „Justicia"  von 32120 Bruttoregistertonnen durch
mehrere Torpedotreffcr so stark, daß das . Schiff am folgenden
Tage durch das vom Oberleutnant z. S . v. Ruckteschell
befehligte Unterseeboot trotz Bedcckrrng durch 18 Zerstörer und
16 Fischdampfcr endgültig versenkt werden konnte. Infolge
sehr ähnlicher Bauart w!lrdc das Scliiff zunächst irrtümlich
für den früheren deutschen Dampfer „Vaterland " gehalten.

Das Unterseeboot schoß außerdem noch zwei große
Damvfcr . davon einen vom Typ „Franconi" (18 006 Brt .>
aus stark gesicherten Gcleitzügen an der Westküste Englands
heraus , rund insgesamt

57 000 Bruttoregistertonnen.
Der Chef des AdmiralstabS der Marin «.

»
„F r a n c o n i a" ist ein Dampfer der Liverpooler Cunard-

Linie aus dem Jahre 101!. mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit ausgerüstet , mit drahtloser Telegraphie . Unterwaffer-
signal-Apparat , Kühlanlage usw. und mit Maschinen von über
-.0 000 Pferdekräften . „Justicia " ist der 1915 in Belfast bei
Harland und Wolfs für die Holland-Amecika-Linie gebaute
Turbinendampfer „Statendam ", der von der englischen
Regierung übernommen wurde. Er war bestimmt der Stolz
der niederländischen Flotte zu werden, war also mit allen
technischen Einrichtungen und Feinheiten ausgerüstet , die
überhaupt möglich sind.

Der Tagesbericht vom 8. August.
W. T.-B. Großes äauptguartior , 8. Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinz Rupprechl.

Beiderseits der LyS schlugen uckr englische Teil¬
vorstöße  zurück. Nördlich der Somme  führte der Feind
heftiige Gegenangriffe gegen uns eite Linien beiderseits der
Straß « Braye-Corbisc. Si ^ wurden abgewiesen. Während
der Nacht zeitweilig auflebeme Artillrrietätigkektund Erknn-
dungsgesechtc. Westlich von Montdidier schciserte ein Teil¬
angriff der Franzosen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen S o i s s o n s und ReimS  lebte der Feuer-

kamps  nur vorübergehend ans. Kleinere JnfanterckekSulpsr
an der AiSnc und BeSlc und nördlich von RäimS.

Heeresgruppe Herzog Aldrccht.
In den Sogesen erfolgreicher Bor stoß  in di«

feindlichen Linien am Schratzmännlc.

Leutnant Freiherr v. Boeringk  errang saänen 2V. Lnft-
sieg.

- Der Erste General,uartiermeister: Licheadorff.

Die erneute Beschießung von Paris.
— Genf, 8. Aug' (zjb.) Die Paris « Bevölkerung wird

van der Rvgierungspresse aufgefaridörit, die durch das Staat»
lbaüdomont der Hauptstadt verursachten bedauerlichem Zer¬
störung« ! als unvermeidlich hinzunehmem. ®et 2ücm der
Havasnot « läßt erkennen, daß die Zahl der Opfer  sehr
b cd e u te nd ist.

Die italienischen Truppen zurückgezogen.
■- W. T.-B. Bern , 7. Aug. Die italienischen Truppen in
Frankreich sind nach MitteÄungon ideK Pariser Bericht¬
erstatters des „Secclo " wieder in E -r h o l u n'g S l a ge r
hinter der Front  zurückgezogen worden.

Sozialistischer Protest gegen Malvps
Verurteilung.

— Genf, 8. Aug. (zh.) Die „Humanite " führt zu dem
Urteil im Prozeß Mwlvh aus : Die arbeitenden Klassen wer¬
den angesichW der Herausforderung,  die sie in dem
Urteil erblicken, ihre Parteisireitigkeiton vergessen und di«
Triunphruseder „Action Fran ^ aise"  bald verstummen
machen.

Die verwickelte Lage in Rußland.
Die Berufung Helsferichs nach Berlin.
— Berlin , 8. Aug. (zb.) Die vorübergehende Berufung

des Dr . Helft« ich aus Moskau nach B« lin ist, wie der
,L .-A." meldet, von dem Wunsch diktiert , einen einigehemden
Bericht von ihm über die verwickelte Lage in Großrutzlaud
entgegenFUnehmen, zumal die telegraphische Berichterstattung
zwischen -der deutschen Reichshauptstadt und Moskau unter
den gegenwärtigen Umständen äußerst erschwert ist. Nachdem
Dr . Helfferich sich seines Auftrags enÄedigt hat , dürfte er
sich auf seinem Posten zurückbegeberi.
Englische Truppenlandung in Wladiwostok.

W. T.-B. Wladiwostok. 3. Aug. (Meldung des Reut « »
schcn Bureaus .) Hier sind englische Truppen gelandet worden.

IV. T.-B. Chardin , 3. Aug. (Meldung deS Reuterschen
Bureaus .) S e m e n o w geht nach Wladiwostok. Seine
Truppen sollen zwischen Hailar und der Station Mandfchuria
stehen, wo sie die Tschecho-Slowaken erwarten.

Rümpfe um Archangelsk.
IV. T.-B. Archangelsk, 4. Aug. (Rentermeldung .) In d«

vergangenen Nacht besetzten die Bolschewiki, die Verstärkung
erhalten hatten , Tsakowgora,  die nächste Station von
Archangelsk, wurden jedoch von d« Weißen Garde vertrieben.
Baucrnpotrouillen haben aus den Dörfern in der Nachbar¬
schaft euE Reihe Roter Gardisten weggeholt, die sich dort ver¬
borgen ŝ üen. Rach Telegrammen aus Mecin und Pinega,
nordwestd und östlich von Archangelsk, ist in verschiedenen
Bezirken eine Gegenrevolution gegen die Bolschewiki ausge-
brachen. Es wird gemeldet, daß drei Flußboote gestrandet
seien und deren bolschewistische Mannschaft geflüchtet ist.

W. T.-B. Petersburg , 7. Aug. Dre Presse meldet : Üb«
Archangelsk, Wologda, Grjasowez. Buj , Station Suchona (bei
Wologda) und Kotlaß (an der Dwina ) wurde d« Belage¬
rungszustand  verhängt . In diesen Orten wurden alle
Komn̂ lnisten unter die Waffen gerufen.  Alle Aus¬
länder haben die Ort « innerhalb 24 Stunden zu verlasse».

Die Tschecho-Slowaken wollen nach Frankreich.
— Bern , 8. Aug. (zb.) Professor Maf arhk  soll an den

russischen Volkskommissar des Äußern Tfchitschert« «in
Telegramm gerichtet haben, worin er gegen die Beschuldigung
protefti « t. daß die Tfchecho-SIvwaksn sich der gegemrevolutio-
nären Bewegung angefchflossen hätten . Er werde sichd« Ent¬
waffnung  der tschecho-flowakischen Regimemt« nicht
widersetzen,  falls ihnen freier Mzug nach  Fr » n>k-
r e i ch gewährleistet 'werde.

Keine Republik Tnrkestan.
W. T.-B. Amsterdam, 7. Aug. Einem hiesigen Blatte zu¬

folge meldet die „Times " aus S i m l a , daß der Bericht, wo»
nach die Republik, die Turkestan. Buchara . Chiwa und dar
transkaspische Gebiet umfaßt , sich gebildet habe, nicht mit de»
Tatsachen übereinitimme , denn die politische Konstellation i»
Mittelasien sei noch ein Chaos ûnd ärckere sich fortwährend.

Die rumäuisch-ukrainisthe Verständigung.
W. T.-B. Kiew. 8. Aug. (Drahtbericht .) Die Zeitungen

melden, daß die rumänische  Regierung der ukrainischen
Regierung eine Rote  überreichen ließ, in der sie ihre Zu¬
stimmung  zur Errichtung diplomatischer Vertretungen in
Bukarest und Kiew ausspcicht. Zwecks Lösung einig« , wirt¬
schaftlich« Fragen werde die rumänische Regierung auß « .
dem demnächst eine besondere Abordnung nach Kiew sende».

Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Aug. fDrahtbericht .) AnMich vep-

lautet vom 8. August, mittags: An dar italienisch ««
Front keine größeren KampfbanWunige« .

In Albanien  griff ein aus Lamd- und Seeflieg « «
zusammengesetztes Bomibeugejchwad« di« italienffche« FLrg»
Plätze Mich von Balona an. Reiche Feu« - und Rauchentwick»
lung -sorgte für den E « fol -g des Untermehmens.

Drr Th-f des Generaljmbe«.
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vieUnabhSnqigkeitsbestrebungen in Südafrika.
W. T.-B. Haag, 7. Aug. Dem »Nieuwe Couvant " zu¬

folge hält die Zeitung „The African World" die politische Lage
in Südafrika für nicht sehr  g ü n st i g. Man habe dort
eine solche Angst vor der immer mehr und mehr an Boden
gewinnenden Trennungsströmung zugunsten der Wiederher¬
stellung der alten Unabhängigkeit, daß General Botha es nicht
wage, seinen Posten zu verlassen, um an der Londoner
Kriegekonfevenz te-lzunehmen, wiewohl seine persönliche An¬
wesenheit in London notwendig gewesen wäre . Die republi¬
kanischen Tendenzen bilden dem Blatte zufolge zwar noch keine
direkte Gefahr , nehmen aber in den früheren Burenrepudlrken
einen immer größeren Umfang an.

Die Anklagecrhebung gegen das Kabinett Bratianu.
W. T.-B. Bukarest, 8. Aug. lDcahtbericht.) In der

rumänischen Kammer  wurde darüber abgestimmt, welche
Minister der Regierung BratianuS in den Anklagezustand
versetzt werden sollen. Es wurde beschlossen, die Anklage zu
erheben gegen die ehemaligen Minister Emil Costinescu,
Mntila Bratianu , Alexander Constantinescu , Bastle Martzun,
Viktor AntoneScu, Dr . AntoneScu und Take JoneScu . Die
Abstimmung mutzte dem Gesetze gemätz für jeden angeklagten
Minister besonders vorgenommen nrerden. Die Stimmen,
die für Versetzung in den Anklagezustand abgegeben wurden,
schwankten bei einzelnen Ministern zwischen 111 und ,117,
nur bei Viktor AntoneScu stimmte ein Abgeordneter gegen
die Anklage, während bei den fünf anderen sämtliche Depu¬
tierte dafür stimmten oder sich einige der Abstimmung ent¬
hielten . Die Versetzung.,des Ministerpräsidenten Bratianu in
den Auklagezustand wurde, wie bereits gemeldet, vorgestern
beschloflen, und zwar einstimmig mit 109 Stimmen.

Einberufung des türkischen Parlaments.
^ T--B- Konstantinopel, 8. Aug. (Drahtbericht ?, Laut

„Saba " hat die Regierung beschlossen, das Parlament wegen
Arbeitsfülle schon demnächst einzuberufen.

Deutscher Reich.
Der deutsch-französische Gefangenenaustausch.

— Berlin , 8. Aug. (K .) Wie die „Nmidd. Mg . Ztg ."
mitteilt , ist der Zwischen DeuffchllarD«wnid Frankreich verein¬
barte Austausch der mehr als 18 Monate in Kri ôgsgefanigen-
schaft befinidlichen HeereSangchörigen und der Zibiltnternivr-
ton seit Mitte IM im Gange . Bicher sind aus Frankreich
800 Offiziere , 1600 Unteroffiziere und Mannschaften und
1400 Zrvilinterniorte surückgekchrt. Eine entsprechende Zahl
von FranMsen ist aus Deutschland entlassen worden. Die
für ben Austausch bcm Land zu Land beiderseits Vovgchehene
Zahl von mindestens 8000 Unteroffizieren und Maainschasten
konnte leider nicht anmälhernd erreicht -werden, da Frankreich
die dazu 'erforderlichen drei Züge in der Woche nicht stellen
konnte und sewstverstämidlich die Zahl der « us Deuffchlaitd zu
sntlassemden Franzosen sich nach der Zahl der Deutschen rich¬
ten muß , die aus Frankreich eintreffcn.

— Die Erhöhung der Mannschaftslöhnung . Berlin,
8. Aug, Laut ,„W. L.-A." wenden die Zulagen für Knteroffi-
ziere und Mam-rffchaftsn der iAnmee mit Wirkung ab
1. Au g u st in ähnlicher ,Weise wie für di« Marine gezahlt
wetten , und zwar monatlich in Höhe von 9 M. 'für die -mobi¬
len und 6 M. für -die imniobilen Truppen.

Konferenz brr Prmsprüfmngsstellen . Br . Königsbera,
8. Aug. (Ei -g. Drahwer . zb.) Anfangs September wird hier
eine Besprechung der volLÄvirWHafüichen Abteilung ides
Kriegs-ernähnungsamts mit den Bertretevn sämtlicher deut-
scheu Landes -, Provinzial - und BezirkIpreiSstellsn deranstal-
tet. Die nichtöffemtlichenDechaiMungcn der Konferenz de-
zjweckon den Austausch der im Prüsungstwesen in den einzel¬
nen Bundessta aten und Laridosteilen gemachten iErf-ah-
NUNgSli.

Ein Talspcrrscprojekt au der »bereu Sgale . BttMö hn e ch
8. Aug. (Eig. Drahtbericht . zib.) Nach einer ^ Mung aus
Ziegenrück ordnete die preußische Regierung dV Vornahme
van Vorarbeiten für eine Talsperre an der oberen Saale an.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kleiderbestandsaufuahme . Die lebhafte Beunruhigung,

die durch die neuesten Maßnahmen der ReichÄbekleidunys-stelle
in den Kreisen der Privatvngestellten  hervorgerufen
worden ist, äußert sich im einem Schreiben, ld-as der Reichs.
beNerdunasstelle soeben von der Arbeitsgomeinschaft freier
Angestellteniberbände zugcganycn ist. Es wind zunächst ver¬
mißt , daß in den an die Ko-iwmunaIvebbäiilde -für die Be-
standsoustuchin« gegebenen Richtlinien eine klare Ulmgreie-
zung der Mekdepslichtigengegeben wird , -und die Befürchtung
auSgefpvochon, daß die fchonungÄbcdürftigen Angestellten von
der Bestandsaufnahme wie von einer späteren Dsschlagnahme
nickt ausgenommen weiden . Schonungsbedürstig sind, da die
Gehälter im allgemeinen auch nicht amnäheNrid die Kriegs¬
teuerung Ausgleichen, alle Angestellten, die im Juli 1914
weniger als 6000 M. Einkommen versteuert haben. Ms ganz
unhaltbar aber wird es «Märt , 'daß die künftige soziale Hand¬
lung einer etwaigen Weschkagmalhme heute schon dadurch hin-
sälöig gemacht werden soll, daß jeder Mlieserer eines Anzugs
damit jeder weiteren Albyabepslicht-entbunden werden soll.
Die AMieserung eines Anzugs Wune unmüKich dazu dienen
um dadurch einon überfüllten Kleiderschrank  vor
jedem -weiteren behördlichen Zutritt zu schonen. Sollte die
vorläufige freiwillige Sammlung noch dem -gewünschten Er¬
folg bringen , so blieben die Lieferanten eines Anzugs ja
ohnehin vor weiterem Zugriffen bewahrt ; sollten jedoch dem¬
nächst Zwangsmaßnahmen in Kraft treten , so dürfte dabei die
Mieferungsbestätigung eines Anzugs nicht zum Freibrief
fttr .den Überfluß werden.

— Keine Zivileinquartierung . Auf eine Eingabe , in der
der Gemeindevcrstand zu Berlin -Lankwitz darauf hingewiesen
'hatte, daß die Beseitigung der Wohnungsnot nicht möglich sei.
ohne daß in erheblichem Betrag von Staats wegen GeW> zur
Verfügung gestellt werde, um die erhöhten Baukosten bis zur
Wiede icke fg normaler wirtffchaMcher Zustände auSguAeichen,
und in der außerdem entschieden Stellung genommen war
gegen die sogenrninte „ZivÄeinquartieruny ", hat der Stoa « ,
kommiffar für da§ Wohnungswesen nunmehr mitgeteilt , .„biß
eine Zipileinquartierung , wie sie in der Presse in letzter Zctt
vielfach erörtert worden ist, von der Staatsregierung b i L»
I ** «icht i « s Auge ««jetzt itz."

_ Wiesbadener Tagblatt._
— Ahzeichen für Berw-undetc der Kolouialtruppen . Der

Kaiser hat bestimmt, daß die L.rdcr vom 8. März 1918, be¬
treffend Stiftuug eines Abzeichens für Verwundete dos
Heer es, auch auf die Kvlo-nialtrupper >sinbigemäße Anwendung
findet.

— Zulagen für Schwerst- und Schwerarbeiter . Das stati¬
sche Lebensmitlelbe 'rteilun 'gsoMt schreibt uns : Die von den
RüstungSüetriehen zu jedem Mantugmorgen zu machende
Meldung der von ihnen lbeschästigtem Schworst- und Schwor-
arbeiter ist von 'einzelnen Betrieben in letzter Zeit häuftg
unterlaffon lwoidem. Erst durch Rückfragen mit dem Fern¬
sprecher wurde die Sache erledigt . Dies stört den Geschäfts¬
gang und kann nicht länger beiböhaltcn werden . RüstungS-
betriebe , von welchen die betreffende Meldung -nicht Montags
bis -mittags 12 Uhr eingeloufen ist, erhalten in Zukunft für
die betreffende Woche keine LebemSmlittelzulaye.

— Die Preise für Frühzwiebcln . Di« Reichsstelle für
Genriffe und Lbst hat durch Veröffentlichung wn „ReichS-
an-zeiger", Rr . 182, den 'Erzeugerpreis für Frühzwiebe -ln ohne
Kraut auf 18 Pf . je Pfund mit Wirkung vom 3. August 1918
ab festgesetzt. Der Groß - und Kleinhandelspreis beträgt in
der 1. Gruppe 25 bezw. 33 Pf ., in der 2. Gruppe 23 bezw.
28 Pf-

— Zur Bekämpfung der Felddiebstähle ist eine ve'rschärste
Überwachung der Fcldgemarkung bei Tag unidbei Nacht auge-
ovdm-et worden . Das Betreten der Felder und Feldw'eg-e,
Wiesen und Gärten zur Nachtzeit,  von 10 Uhr abends bis
6 Uhr morgens , ist für jedermann verboten.  Zmotder-
hw»dlung-en werden lbestrcfft.

— Anstellung von Zahlmeisteranwärtern bei der Äaiscrl.
Marine . Bsi der Marine worden am 1. Oktober d. I . wieder
junge Leute als Marine -Zahlmeisteranwärter eingestellt.
Schriftliche Gesuche um Einstellung sind bis zum 1. Septem¬
ber d. I . cm das Kommando der 2. Werftdivifion in Wilhelms¬
haven zu richten. Bopbedingungen für die Einstellung sind
u. a . : Mindeste-ns Reife für die Prima einer höheren Lehr¬
anstalt , Wer möglichst nicht über 20 Jahre und See - und
Trvpendiensffähi gkeit.

Musik- und Vortragsabend «.
*  In - gccßcn Saale des Zivilkasinos sand gestern eia

„Künstler-Abend" statt Es - hatten sich Herren und Damen au;
Elberfeld und Barmen zusammcngetan, die ihr Bestes gaben, um die
ziemlich zahlreichen Zuschauer angenehm zu unterhalten. Gewiß,
sic gaben ihr Bestes, damit ist aber noch lange nicht gesagt, daß c;
gut war Eine rübnilichc Ausnahme machte Herr Krieger,
der Rezitator, dem zwar lustige Sachen nicht liegen, der aber
Wildenbruchs Hepenlieb eindringlich und geschmackvoll brachte, mit
angenehmemOrgan, guter Sprcchtechnik und viel musikalischem
Gefühl Frau Wocller meisterte die begleitende Musik von Max
Schillings recht annehmbar, wie sie überhaupt die Begleitung sämt¬
lich« Lieder tapfer übernommen hatte. Für das angelündigte
Fräulein Neimenberg war Fräulein Hcibig cingesprungen, ein sehr
kleines Fräulein init einer erstaunlich großen Sopranstimme, der
es allerdings an Süße und Schmelz mangelt, hauptsächlich bei den
offen genommenen Tonen. Die jugendliche Sängerin wird noch tüchtig
lernen wüsten, besonders die Atcmeinteilung, außervem hat sie da;
Angelernte im Torirag -u überwinden, um Eigenes geben zu können.
Ein etwas größeres Fräulein ist Eva Wocller, dafür aber ist ihr:
Stimme ganz, ganz klein. Kaum ausreichend für ein bescheidenes
Zimmer, geschweige denn für einen großen Saat . Leider waren
weder Temperament noch BrrträgSkunst vorhanden, um ven Mangel
an Stimme vcrgesien zu machen. Herr Pohlmann, der lyrische Bari¬
ton, hatte ebenfalls weder Temperament noch Auffasiung, dafür ober
sehr schönes, schleckt geschultes Material. Bon allen Mitwirkenden
war also Herr Krieger dcr einzige, der die Benennung Künstler
wirklich verdient Das Publikum aber verhielt sich Dankbar und
anspriickslos, spendete für jede Darbietung iolch freundlichen Bei¬
fall, daß sämtliche Teilnehmer sich auch noch zu Zugaben veran¬
laßt fühlten. >cfc.

Ü«rberf * l« Aber Ktmtt , D«rtra «e mb Dertöan 'M'tv
* Knihaus. Am kommenden Samstag findet bei günstiger

Witterung ein volkstümlicher Tag im Kurzarten statt. Um 4 und
8 Uhr sind Doppel-Konzerte, ausgeführt von dem flSDIischen Kur-
orchcst« und dcr perstärkten Garnisonkapellc, vorgesehen. Ferner
ist zur Mitwirkung während des Abendkonzertes das Wiesbadener
Trompetenguartett gewonnen.

Ru§ Vrovinz und Nachbnvf̂ akf.
Irl. Frankfurt a. M., 7 Aug. Ans dem heutigen Arbeits-

Pferdemarkt  trieben die „wtlden" Händler die Preise auf noch
nie erlebte Höben Zur künftigen Verhütung dieses Unfugs wird,
wie inan hört, nur noch gewerbsmäßigen Häüdlern der Zutritt zum
Markt gestattet werden

— Griesheim o. M . 7. Aug. Unserer Polizei ist es gelungen,
eine größere E i n I- r c cher b a n d e sestzunehmen, die in letzter
Zeit eine Reih-: schwerer Trebstähle zur Ausführung brachte. In
einem Kolonialwarengcsckäst stahl die Bande 2Vi Zentner Zucker,
der an die Einwohnerschaft verteilt werben sollte, bei emem Arzt
40 Flaschen Wein nnd 101“ Eier, bei einem Metzger Schinken und
Wurst usw. Die Bande fuhr auch nachts mit einem Kahn über den
Main und plünd« te die Äcker des Hofes Goldftein. Auch Hühner-
und Hasendirbstähle setzt man auf ihr Konto.

bt . Fischbachi. T.. 7 Aug. Ein hiesiger Bürger stiftete der
Gemeinde als Grundstock für die Erbauung eines neuen Rothäute;
2000 M.

vmst. Tarmstadt, 7. Aug. Was geht aus dem städtischen Schlacht-
Hofe vor? ist das Stichwort einer Anftage, die ein hiesiges Blatt
über Gerüchte verbreitet, die in der Stadt bezüglich des Sohne;
des hiesigen Scklachlhdfdnektors herrschen, nach w:lck)en der als
stellvertretender LaUenmeistcr von seinem Vaster sett dem vorigen
Jahre mit etwa 165 M. und anderweiten V-rgünstigungenäuge-
nommene junge Mann seine Haust,ere, zu welchen Hunde. Ziegen,
Gänse, Enten, Hasen und sogar ein Kutschpferd gehören, auf Kosten
der städtischen Fmtermittcl ernähre, daß er zwei Schweine aus der
städtischen Schweinemast, die ihm unterstehe, auf eigene Rechnung
heimlich verkauft, einem landwirtschaftlichen Betriebe dcr Umgedunz
städtische Kleie verkauft hake u. a. m. Der jung- Mensch ist
auf Grund ärztlicher Zeugnisie,qcch kurzer Miliiürdienstzeit nach
Hause bouilaubt nnd jetzt plötzlich auf Grund diese: Beschuldigungen
seine? Dienstes enthoben. Man ist gespannt, in welcher Form sich
dieser Skandal aufklärcu wird.

GerichlssaaL.
wc. Jugendliche Sünder. Ter im Hrlfsdtenst beschäftigt«

SpevglcrlehrlingJulius K. erhielt von den, städtischen Holzamle den
Auftrag, in die Hcrrngarlenittaße 5 Zentner Hol; zu bringen. Er
behauptete dabei, was er auf semeni Karrnchen habe, seren
6%. Zentner, veranlaßke die Frau des Hauses durch die Angabe,
aus die Berabfolgung von Kohlen könne im kommenden Winter
nicht gerechnet werden, ibm das angedliche Mehr adznnehmen uns
stellte dabei eine Quittung mit falscher Unterfchnft aus. Die
Stroflammer r-erurteilte ihn zu 10 Tage» Gesänguis, will ihn jedoch

Tlbcnd-Auffgabe. Erstes Blatt . Nr . SV8.
zur bedircten Begnadigung Vorschlägen. — Ein jung« Mann von
hier, welcher als Lrbilmg in einem Solz- nnd «ohlengeschäftm
Slrederwalluf tätig war. ha» mittels Rachscklüjsels au; einer Kasiette
einen größeren Geldbetrag gestohlen Er selbst gibt an, daß es 350
Mark gcwcsen sind, während tatsächlich IS00 M. als fehlend sestge-
sicllt wurde». Bo: der Siraskamm« ergnig Urteil wid« ihn auf
4 Monate Gefängnis n>:t Aussicht ans bedingte Begnadigung. —
FC. Der lSiäljrific Schüler Erich H. und dessen Itjähriger Freund
Alfred H. von hier stablcn iri Keller ihres Hauses mittels Einbruch?
drei Kisten -mit Käse. Später kam 'oa ISfährige Paul H., d«
Bruder des Erick, der von dem Hamsternest gehört hatte, unv
stibitzte ebenfalls drei Kistchen Die Käseliebhaber erytelten von der
Sttoskammer- Eiick H und H wegen schweren und Paul H. wegen
einfacheri Diebstahls je eine Wocke Gefängnis. In ver Berhantllung
floß mit ein. daß die Käse dec bestohlenen Eigentümerin von den
Eltern der Inngcns mit M lczahlt wurden, eln Preis , der
den Wert dcr gestohlenen Käse bedeutend übersteigt. Der Staats¬
anwalt bemerkte, daß infolge dieses. Preissatzes unv ves Drum und
Dran gegen die Bestohlene rin Verfahren wegen Erpressung schwebe.

Der Mord i« Hotel Bristol zu Men . W, T--B. Wien,
8. Aug. (Drabtberickt.’> Nach dreitägiger Verhandlung hat da?
Schwurgiricht da? Urteil  gegen Kurt Franke unv Emo David
gefällt, die des Raubniordesan der Julie Earl , der Gesellschafterin
der Baronin Biwantc, am 28. Februar d. I . im Hotel Bristol angr-
klagt waren Franke wurde mit allcn (stimmen, David mit 11
gegen 1 Summe für schuldig erfunden. Erster« wurde zu
18 Jahren sckticrcn Kerkers,  letzter« zum Tode  durch
den Sttang verurteilt.

Neues aus aller Well«
Krochen»aub. Münster  7 Aug. Einbrecher Drangen nacht?

in die 1lb« waßc:kirche zu Münster ein und rankten fast den ge¬
samten Kirchenschatz an Kelchen und dergleichen. Vom Verbleib der
Diebe und des Raubes hat man bish« leine Spur.

Der Laudwirtschästsminifter bestöhle». Hannover,  8 . Aug.
Eine Berl-rochergild- hat während dcr großen Rennwoche rn Han¬
nover ihr Wesen getticben So wurde im Hotel „Königlicher Hof"
dem in Hannover cingettrfsrncn preußischen Landwirischastsminist«
v. Eisenhardt-Rothe eine Geldbörse mit tS0 M. «nd dem OSer-
regi« ungsrat Thomscn eine solche,nit 300 W. gestohlen. Jrn
„Hotel Kasten" startete ein Dieb den, Rttttneist« «nd Starter
Graf» Hallwhl nackts crnen Besuch ab und stahl ihm sämtliche
Wertsachen Auf dem Rennplatz wurde einem Besucher eine goldene
Uhr mit Kette, einem anderen 8000 M. in Papi« geld gestohlen.

. .

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs ? in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 8. August . (Drahtbericht.) Tele¬
graphische Auizah 'un ? n  für

Holland . . . . . » M (J. MIc. *SOS50 B. für 100 Bald tn
OMnomart . . . 188 25 G. « 1P875 B. < 100 Kronen
Schweden . . . 21 0 < 21275 B. » 100 Kronen
Norwegen . . 1875 G * 180.25 B. « 1<W Kronen
Schweiz . 151 05 G. « 15185 B. - 100 Francs
Oesterreich -Ungarn (0 . :C G. < ' fiO.' O B. t  100 Kronen
Bulgarien . . . . 7 " 00 G. » 79.5« R. « 100 Uewis
Konstantinopel . ?105G . « 21.15 B. « ltürk . Pfd.
Spanien . . 118.00 G. - 114 00 B. < 100 Pesetas

Amtliche Wechselzlnss5t *e der Notenbanken.
Deutsche PI.5.00
Ijondon . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.5t

Belg. Plätze .8.00
Wien . 500
Sohweis - PI 4.50

Ital . PI. . 500
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 6.90
Stockholm 7.0)
Petersburg 3.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 7. Aug Wechsel au ! Deutschland 66.25 (zu¬

letzt 66.25), auf Wien 98.75 (38.70), au! Hollaud 205.50
(205.50), auf New York 3.91 (3.91), auf London 18.65 (18.62),
auf Paris 08.90 (66.701, auf Italien 54.25 (51.—), auf Kopen¬
hagen 124.25 (124.50), auf Stockholm 141.50 (141.50), auf
Christiania 124.50 (124.75), auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Madrid 1( 5 — (104.75), auf Buenos-Aires 175.— (175.—) .

w. Amsterdam , 7. Aug. Wechsel auf London 9.07 (zu¬
letzt 9.25), auf Berlin 32.25 (32.20), auf Paris 33.55 (33.30),
auf die Schweiz 48.80 (48.451, auf Wien 18.95 (18.80), auf
Kopenhagen 60.35 (60.40). auf Stockholm 68.85 (68.85), auf
New York 1.90 (1.89)

$ Berliner Geldmarkt Berlin,  8 . Aug. An der
Börse blieh täglich » ; Geld «nit 4% Proz . und darunter un¬
verändert.

Industrie und Handel.
* Die Preisfrage in der Zement -Industrie . Abgesehen

von der Eisenindustrie wird auch die Zementindustrie , auf
deren Selbstkosten die Kohlenpreise einen erheblichen
Einfluß haben , picht umhin können , eine Revision der
Verkaufs preise  beim Reichskommissar zu bean¬
tragen . Die Zementpreise liegen zunächst bis 30. September
fest . Bis heute sind irgend welche Schritte seitens der
Zementindustrie in der Preisfrage noch nicht unternommen
worden . Wie wir erfahren , wird Mitte August eine
Sitzung des Deutschen Zementfcundes stattfinden , in der
voraussichtlich eine Eingabe auf Erhöhung der Verkaufs¬
preise beschlossen wirdeu wird . Man hofft, daß der Reichs*
Kommissar den Wünschen der Zementwerke entgegen-
kommen wird . Ob mit Rücksicht auf das Inkrafttreten
der neuen Kohlenpreise am 1. September eine Zement-
preiserhöhung mit Rückwirkung von diesem Zeitpunkte ab
zugebilligt werden wird , steht dahin . In Kreisen der
rheiuisch -weslfälischen Zementiudustrie rechnet man nicht
damit ; man ist vielmehr der Ansicht, daß der Reiehs-
komrr-issar eine Preiserhöhung erst vom 1. Oktober ab zu¬
gestehen wird , *o daß die Werke für einen Monat die er¬
höhten Kohlenpreise in den Kauf nehmen müßten , ohne in
den Verkaufspreisen einen entsprechenden Ausgleich zu
finden Die Beschäftigung  der Zementwerke war
im Juni gegenüber dem Vormonat unverändert ; auch der
Versand  hielt sich ungefähr auf der vormonatigen
Höhe . Gegenüber dem Vorjahre ist die •Beschäftigung ge¬
ringer geworden.

Wettervoraussage für Freitag , 9. August 1918
von der M«t*orolofriscli >*n Abteilung des Physik *l. Verein # za Frankfurt *. A£

Ziemlich heiter , trocken , warm.
Wasserstand des Rheins

am & August.
Biebrich « P«gel: 1-71 na gogron 17t in ge#tri ?ou VormittagCaub. < 20 >< < 1 .97 « < «
Maine < 0.97« « 0.89 < « «
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! Kurhaus Wiesbaden. !
♦ Sa.
♦

•tag , den 10 . Angnat 1018 , ♦
♦
♦bei aufgehobenem Abonnement:

llolkstümliche
♦ Doppel - Konzepte ♦
« um 4 und 8 Uhr. X
5 Kurorchester — Militärmusikkorps . %
J Während des Abendkonzertes des Kurorchesters : J
. Torträge des ♦
♦ Wiesbadener Trompetenquartetts ♦
. Tageskarte : 1 Mk. .: Karte zum Besuche des Nachmittags-oderXAbendkonzertes : 60 Pf. F621 ♦1 Abendkonzertes : 60 Pf. _
$ Abonnements -, Knrtax - und Besichtigungs - +
♦ karten berechtigen zum Besuche der Wandel - ♦
J halle u. des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachm . £
♦ Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr •
J Abonnements -Konzert des Kurorchesters im J
O grossen Saale. Städtische Kurverwaltung . «

Morgen Freitag,
den 9* August 1918 1

Uunsch-
Abend.

Aus geführt vom

verstärkten Orchester.
Eintritt frei.

Palast - Cabaret
im Vergnügungs -Palast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Spielplan bis 15. August.
4 Albertis4
Kunst -Gesang.

Liane Carütta
Tanzdichtungen.

Lisa Baehaner
Tiroler Lieder.

Emmy Renz
Humoristin.

2 Dougson2
Exzentrizität 1

Lanka Szablieka
Barfuß -Tänze.

Richard Trebla
Wiener Sänger.

Gerda Conrbiere
Vortragskünstlerin.

Anfang 9 '/ä Uhr . =

5- Kohlen , 5-
Koks» Anthrazit»
Briketts u. Holz

liefere ich prompt frei tud Hans und bitte meine wt.
seith. Kundschaft, sowie auch neue Kunden um gefl.
Abgabe ihrer Brennstoffkarten.

Mumm VilS.Nebel
Büro : Wellritzstratze 7. — Telephon «07.

Lager : Westbahnhof.

Bei Abgabe Ihrer
Kohlenkarte,möbiea Sie Me Mm!

«-s-r- fiotnes. m.  AMsc». MW
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

ins Hans.
Postscheckkonto 10074 . Telephon 3305.

KohleiihMlilus Carl Weygandt
Bin:jMtitt.1 fiftt:KMatiif.

Eisenlilffir„Trilecit“,
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen

jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 703
Schutzenliof -Apotlieke , Langgasse 11*

Wegershänserk Dimmen, Möbelfabrik, ünisenstrasse Kr- 17.
Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgetraute arbeiten , verkaufen wir wegen
Raummangel  Schlafzimmer , Herren - und Speisezimmer , Küchen usw. preiswert.

Lager:
Westbahnhof.
Fernruf 6581.

Kohlen - Konsum
„Glück auf“ Kontor:

Am Römertor 2.
Fernruf 6581.

Carl Ernst
Kohlen - Grossliandlung.

Meine verehrte seitherige Kundschaft , sowie neu hinzu¬
tretende Kunden ersuche ich höflichst , ihre Kohlenkarten
baldigst erneuern und in meinem Kontor, Am Römertor 2,
abstempeln zu lassen.

Ich bin in der Lage, sämt^che Sorten Kohlen, Koks und
Briketts frei Keller zu liefern. 777

Kohlen-Konsum„Glück auf*
_ Carl Ernst, _ _̂

Elektr . Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner , 699
rinnh Luisenstr . 44, neben
rlalm , Residenz theater.

200 Mk.MchilU
Hellbrauner Mantel

(Lover Coats
Samstag , 3. August, im Zug 1.06
mittags , von Frankfurt in Wiesbaden
eintreffend , 1.13 »ach Eöln weiter¬
fahrend , II . Klaffe, liegengeblieben.

Der Bringer erhält
290 Mk. Belohnung

Mm* fl/®., fluiuednl-
jttstze 181.

Hinterhaus 1. Stock. F148

X Buchen-ZcheilholzX
geschnitten und gespalten, liefert billigst frei Keller

Kohlenhandlung Becker , Bleichstraße 43.
Auzüudeholz per Gack Mk. 1.50
Abfaüholz per Gack Mk. 2 .50

astreine «. Bretter für Gchreinerzwecke,
auch Latte », ferner kurze Kisteubre .ter

liefert frei HanS 756
W. Gail Ww «, Schwaldachcr strafte 2
_Selephon No. 84.

ftlrtllipr u fünfen«es
Ö * * M V l V Zahle bis 1000 Mk.Zahle

Wagener , Blcichstr. 13.
Neuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nadr den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damenvuls,

Aleichstr. 11. Tel. 3927.

Kümmel
z. fj. Äioritzstr. 4, Korwie.

Oflmfteitaffeo,
Eierkasten. Einwickel-
vavierc, Kordel. Griffe.
Carl F. Lang. Bleich-
strnße 35. Ecke Walramstr .

Bohnerwachs,
fest, prima Qualität.

Wagner . Rheiustraße 79.
Schweres älteres

Arbeitspferd
1

1.80 Meter,

ca. 9 Jahre alt , ca. 1,64
Meter , zugfest, billig zu
verkaufen oder zn der.
tauschen auf zwei Dovvcl-
ponh oder Rassepferde.

MN« Mull «!
WMndm  Str. 10.

MrmisMNii
gutes leichtes Rassepferd,
2 Schweizer Sahueuzieg.
mit Lämmern zu verk.*indauu.Herz.dt. Mderstrasse 4.

Einige erstklassige

eine üochträchtig. sow. ge¬
schlachtete Ziegen, ganz
u. im Ausschnitt, zu verk.
Mestaer Hessel. Dotzheim.
Obrraaffe  19 Tel. , 1571,
Ein n. Adreßbuch L Mk.,

3fl<un., gut crh. Gasherd
m. Tisch 45, Gartentisch u.
3 Stühle 32, Zimmer - u.
Küchenstühle v. 5 Mt . aai.
Boaler , Dotzh. Str.  122.
Für Licbhab. Antik. Bett,
Kirschb., zu verk. Grvh,
Waterloostr . 5,  V .. vorin.

Kl. Chanel .. Bett . Tisch,
Stühle zu verk. Schwab.
Drudenstraße 7. Parterre.

Seltene Gelegenheit
3 s. g. rot- Sofas 90. 100.
120 Mk.. Chaiselvng mit
roter P .üschdecke 120, zwei
mißb. ovale Zimmertischc
30 u. 5» Mk-, Tr .-Svicgel
m. K-usolschrkch. 180 M .,
Kücheutisch 16. 18 22 Pt.
Seivv .^Bertramstr . , 25. P.
Pracht», gepl. Küchenherd
mit Nickelbeschlagu. ein
Kachelofen sof. .zu vk. bei
Messer, Hellnumdstrasse 53
A. A Me giften,
57 X 56 X 26, zu vk. Nah.
Obst- u. Gcmüsevercinig .,
Sedanstrasse 8.

10,080 2 SMas « «
zu verk. Acker, Wellrrtz-
straßc 21. Telephon 3936.

Zitrouriiöl
z. Selbstverbrauch kauft

Otto Müller -Leipzig,
Kurprinzstr . 8. F148

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachen, Uhren, Be¬
stecke. Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Weberga^e 14. Tel. 4139.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisenr»W.ininm.25
(SBtHMIf. HllMR

I 'u I. gef. Off . Chabeso-
abrik , Wellrchstrasse 12.
Kche DeMlung!

Kaufe Klavier , llhaiselong,
Sofa , Kleider-. Küchen¬
schränke. Bertiko Tevv..
Still,le usw. Sofort Kasse.
Postkarte genügt Petri.
Hellmuodstrasse 15. 1. St.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 , Gobelin
gegen hohen Preis zu
raufen gesucht.

Wa gman. Saalgaffe  26.
Kleinere und größere

Spielsachen,
sowie Nnterhaltunqs ^ 'Xscr
kauft Kiefer. Wörths . 18.

Ausgek. Haare käakt
Karlftr . 2, Zigarrenarsch.

Tücht.
Buchhändler

sucht für bald oder später
Buch- u. Kunsthandlung

Arthur Schwaedt.
Rheinstrasse 43.

Wer tauscht
Bioline oder Mandoline
g. gute fast neue Akkord-
zither ein ? Off. mit Pr.
u. T. 754 Tagbl .-Berl«
An nimmt Siege«
in Pension ? Offerten u.
M. 753 a, d. T-mbl.-Berl.

Hohe Belohnung!
Ohrring , echte Perle,

Mittwoch vorm. Wallnfcr
Strasse verl. Abzugeben
Polizei -Fundbüro.

Bekanntmachung.
Futter für Hunde. „

Die Heeresverwaltung stellt Futter für Kriegs-
Hunde zur Verfügung unter Bekanntgabe näherer
Bestimmungen. Die Regelung geschieht durch die amt-

haarigen Jagdhunden , Leonbergern . Neufundländern.
Bernhardinern . Doggen, sowie Kreuzungen aus diese«
Raffen, welche von diesem Anerbieten Gebrauch
machen wollen, werden ersucht, die öffentliche Ver¬
sammlung am Freitag , 9. August, abends 834 Uhr,
oder am Samstag . 10. August. nachmittags 5 Uhr. in
der „Wartburg ", kleiner saal , Schwaldachcr Strasse,
zu diesem Zwecke zu besuchen, woselbst alle nähere
Auskunft erteilt werden wird.- . . . . . -- - - - —die

_ täglich, ins zu
11 Monaten , werden ersucht, diese Versammlung zu
besuchen.

Die KriegShund-Mrldestelle „Wiesbaden " :
Der Leiter : A. Ci. Stroh. Afflhelminenstrasse 54.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag , 9. August vorm . 934 n . nach¬

mittags 3 Uhr ansangend, versteigere ich im Auftrag
wegen AuisKche des Haushalts folgende Mobrlieu
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem
Verstergerungslcckal,

7 Moritzstratze 7, dahier,
als : 1 sehr gutes Mahag.-Speisezunmer , besteh, aus:
Büfett , Kredenz, AuLziehtisH,. 6 Polsterstühle und
1 Sessel, 1 anhfet Mahag .-Sipiegel mit Konsole, ein
Mohag.-Spiegelschrauk, 1 antike geschweifte Mcchag.-
Kommode, 1 altdeutscher Mahag .-Tisch mit 3 Beinen,
1 grosse sschubl. Mahag .-Kommode, 1 Mahag .-Nachi-
tisch mit Marmior, 1 Nußb.-Waschkom. u . Nachttisch,
1 Nußb.-Konsole, 1 fast neuer Nussb.-Nachtstuhl, div.
sehr gute Mahag .- u. Rutzb.-Betten , Handtuchhalter,
Mchag .-Stühle , runde u. ovale Tische, Paneelbretter,
1 Negulator , 1 alte leckige Wanduhr mit Sck' '
1 alte Kosfertruhe. Strohkoffer , Holztruhe m.
1 feines , fast neues Essservrce für 18 Pewonen , ein
altes Kaffee- u. 1 do. Litörservire , 1 grosse Partie

erec.

schöne Bilder , Flurgarderoben , 1 «leg. weisse Laden-
einricht'ung mit großen Spi « elschränken u. Schieb-
ladonuntersäben . Theke u. 4 Stühes versch. sehr gute
Türen , Fensterläden , grosse erserne Fr-rmenschrlder
und verschiedenes mehr.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal Moritzstrassc 7. — Telephon 1847.

Rolla-en mi>Saloufien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkatte genügt.

Rolladen -Institut E . A . Metzger
_ Mauritmsplatz 3._ '

11. Steimel
Kohleuhaudlung

34 Oranienstratze 34.
Rehme noch Belieferung von Sohlen au.
Hf « | • j • • Befreiung , Urlaub,1 iltar . Entlassung, Versetz., Throngesuche',

Schriftsätze an alle Behörd . in. größt,
rrUCll ^ llß Erfolg d.Rechtsbüro6u »ich,Wierb
1A ÜBUL I1Ü NHeinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst etc'.

Brosche verloren
Silberne Blume m «old.
Blättern . Da And., h. B.
Rüdesh eimer Str ' 8. 2^Zwicker
im Futteral Frankfurter
Str . «sw. verk Gea. Bel.
abzug. Goethestr 7. 3 l.

Bert , gelbled. Zigarren¬
etui von der ob. Wtzttcr
Str .. Wilhelminenstraße.
Beaustte. Gegen Bel. abz.
Platter Str . 56. 1 links.

Oiii« kl. Korb mit einem
Flasthenaufzug verloren
zw. Taunusstr » Saalgasse ^i
u. Schwalbacher Straße . ^>
Finder erhält gute Bel.
Hofbierbrau Schüsferhof.
Akt.-lsses.. Mainz . Nieder-
la ar Wiesbad „ Hasengart . ! !
' Ein a. e. Bank i. W. st.

Wir haben uns verlobt.

Mm Pollack
Frits Klusmann

Leutnant 4- Res.
Wiesbaden. Hildesheim

«. ZL im Felde.

Statt Iiesauderrr Anxetge.
Unser lieber, guter Sohn , Bruder . Enkel,

Messe und Vetter

Walter Petry
wurde heute um 5 Uhr früh , 2 Tage vor
vollendetem 19. Lebensjahre , durch eine»
sanften Tod von langem, gualvollem Leide»
erlöst.

In tiefem Schmerze:
Ludwig Petry , Lehrer.
Elisabeth Pctrh , geb. Korn.
Lilly Petry.

Dotzheim, den 7. August 1918.
Die Beerdigung findet SamStag , der:

10. August, nachmittags 2 Uhr, vom Eterbe --
hause, Rheinstraße 26, auS statt.

^1
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Ach. es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nicht mehr kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser aller Glück.
Ein jeder, der dich hat gekannt,

Und auch dein junges , treues Herz
Der drückt uns jetzt nur stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz.
Du edles Herz ruh sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Allen Uermandte«. Freunder» und Bekannten.
Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn,

G-fr-iter Jakob Tröster
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

am 18. Juli 1918 bei den schweren Kämpfen im Westen durch Artilleriegeschoß-Volltreffer im
blühenden Alter von 19 Jahren ein Opfer des grausamen Weltkrieges geworden ist.

Wiesbaden , den 7. August 1918.
Eltviller Str . 17.

Uachruf!
Am 31. Juli d. I . fiel au der West-

ftont unser langjähriger
Feldhüter

Karl Zahn
im 44. Lebensjahre.

Wir betrauern in dem Gefallenen
einen gewissenhaften, pflichttreuen Be¬
amten, dem wir jederzeit ein ehrendes
Andenken bewahren werden. 1?656

Rambach. den7. August 1918.
Der Gemeindevorstand:

Zerbe, Bürgermeister.

Znriickgekehrt
Gertrude

Benkendorff.
Sprechstunden

für Zahnleiclende
9—12*/a u . 3—6 Uhr.

Stuhlfttze
für die fehlenden Rohrsitze
nit aevreßten Mustern,
wir Ledersttzen ähnlich an
Stabilität denselben fast
ileich. in hell u. dunkel,
empfiehlt Karl Bender,
lkorbwaren. Wiesbaden,
bellmundstrakc 4L. Für
kSiederverkäufer Engros-
»reise! Für Privat über-
»ehme evt. das Auflegen
»er Sitze._

In tiefstem Schmerz:
Adolf Tröster » zur Zeit in Urlaub,

W»hari «a Tröster, geb. Demel,
>id drei Kinder.

Gestern mittag verschied sanft nach
längerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester und Tante , Frau

Charlotte Kies
geb. Maas

im Alter von 76 Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Airs

Schneidermeister.
Wiesbaden , den 8. August 1918.

Schwalbacher Straße 42.
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt.

Maler-und TAlher-
ilrbeiten werden aut und
billigst ausgef . Friedrich
Vonel, Bleichstra ße 15.

KiyuellWnel
Hoffman», Schwalbacher

Straße 23.
Gummisohlen.
Leder-Absätze,

steparaturen sof. u. billig.

: 3jr« L ^ottMöißnlt. ]
Israelit . Kultus -Gemeinde
Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
synagoge. Freitag , abends
7.30 Uhr. Sabibat, morg.
9 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends 9.45 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.15 Uhr,
abends 7.30 Uhr.

llt - Israelitische Kultus
Gemeinde. Synagoge
Friedrrchstr. 33. Freitag
abends 8 Uhr ; Scckbat
uw na. 8.15 Uhr, Vortrag
10.15 Uhr, nachm. 4.30
Uhr. abends 9.45 Uhr.
Wochentage: movg. 7 Uhr,
abends 8 Uhr.
Lalmud - Thora - Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein¬
gang 8.30, movgens 8.30
Uhr. Mincha 8.30 Uhr.
Ausgang 9.45 Uhr. t-
Wochentags morg. 7 Uhr,
Mincha u. Schiur 8.45,
Maarif 9.45 Uhr.

Am 16. Juli starb in Frankreich, 27 Jahre alt , mein ältester Sohn

Maler Karl Kartschal
Sergeant einer Masch.-G.-Komp., Inh . des Eis. Kreuzes 2. Kl.

den Heldentod fürs Vaterland . Ein Mitkämpfer der Masurenschlacht,
war er überaus kriegsbegeistert und siegeszuveriichtlich. Er war meine
Hoffnung und sollte die Stütze meines Alters sein.

Namens der Hinterbliebenen:
Karl Kartfchat, Kgl. Hof-Dekorationsmaler.

Wiesbaden (Adelheidstr. 50), den 8. August 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.

*
Am 31. Juli 1918 erlitt in den schweren Kämpfen im Westen

unser innigstgeliebter, herzensguter , hoffnungsvoller Sohn , unser treuer
Bruder , unser lieber Enkel, Nefse und Vetter

Wilhelm'Wiegand
Musketier in einem Jnft -Rgt ., Inhaber des Eis. Kreuzes

im blühenden Alter von 21 Jahren den Tod fürs Vaterland.

Namens der trauernd Hinterbliebenen in tiefem Schmerz:
Frau M. Wiegand , I Fine Wiegand,
Georg Wiegand , Lt. d. R., j Liefet Wiegand.

Wiesbaden , den 8. August 1918.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

ft

Wndesainl Wiesbaden
Sterbefälle.

Aug. 6.: Hilde Weimer,
! I . — 7.: Wfrsd Holz,
i I . —> Ehsfr . Charlotte
Pies, geb. Maus , 75 I.
- Ehsfr . Christine Hacrr-
iaus, gob. Rippert , 59 I.
- Wilh . Leinschsl, 4 I.
- 8.: Architett Wilhelm
kendemus , 60 I . — Jda
Keck. 1 L

Unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

' Arm« Kühl
Witwe

wurde Montag früh von ihrem langen, schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Für die Hinterbliebenen:
Alwin Kahl.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 36 « .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine h ^ ensgüte,

inniggeliebte, unvergeßliche Frau , meiner Kinder tteusorgende Mutter,
Unsere liebe Schwester, Schwiegettochter, Schwägerin und Tante

- grau Brtna Zchreeb
geb. Geyer

am Dienstag früh , wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten , zu
sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte

Milh. Schreel». z. Zt. im Felde,
und Kinder.

Wiesbaden , den 6. August 1918.
Dorkstraße 14.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 10. August, nachm.

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Nach glücklich überstandcner Operation verschied gestern abend
plötzlich und unerwartel an einem Herzschlag im Alter von 59 Jahren
meine liebe, gute Frau, unsere herzensgute, treue Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

im  Mine ßaartjaus
geb. Rippert.

In tiefstem Schmerz:
Wilhelm Haarhaus

nebst alle « Angehörige «.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 10. August, nach¬

mittags4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,

Muß scheiden!
Heute wurde uns plötzlich und unerwattet unser einziges, liebes,

gutes Kind, unser lieber Enkel, Nesse und Cousin

Alfredchen
infolge heimtückischerKrankheit im Alter von 4x/a Jahren durch den
Tod entrissen.

In tiefem Schmerz die schwergeprüften Eltern:
Joha »« Aal? und Fra« nebstN»rw ««dte».

Wiesbaden , Parkstraße 13.
Die Beerdigung findet Samstag , den 10. August, nachmittags

3*/, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.
Wer Dich gekannt, wird unsern Schmerz ermessen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß am 6. d. M. unser lieber, guter

Matter
im Alter von 9 Jahren in Kaltenholzhausen plötzlich und unerwattet
gestorben ist.

Die trauernden Eltern und Schwester:
PH. Fink . Auguste Fink.

Maria Fink.
Wiesbaden , den 8. August 1918.

Bertramstraße 15.
Bon Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir freundlich abzusehv».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns Mhkend

der schweren Krankheit und dem Hinscheiden unserer lieben, nun in
Gott ruhenden Mutter , der

Fra« Aselte Ernst Mwe.
zu teil wurden, sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Kunkel für seine trostreiche
Grabrede , Herrn I)r . Nicmann , der Betriebsleitung der Wasser« und
Lichtwerke für die schönen Kranz- und Blumenspenden, sowie allen
denen, die unsere teure Entschlafene zur letzten Ruhe geleitet haben.

Wiesbaden , den 7.

Die kauernden Geschwister:
Vruft und Paulh.

1918.
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